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jJ Walachei Fortschritte.
[IntFci Flügel der Tobrudfcha -Armee scheiterten wieder-
lr.a:iffe des Feindes , der erneut Panzerkraftwagen oyue
Ugrandte.
gastlich Monastir und bei Gruniste wurden Vorstöße
Ms abgewiesen.
Großes HaupLstuartier , 1 Dezembers Amtlich

Micher Kriegsschauplatz.
ir,  besonderen Ereignisse.
Aicher Kriegsschauplatz.

Front des
MöMarschatts Prinzcu Liopolv vo« Bayern.

der Zlota Lipa  wiesen ottomanische Truppen
russische Angriffe ab , stießen dem zurückfluteuden

lach und brachten ihm dabei schwere Verluste
Gleiche Gefangene wurden zurückgeführt.
Krönt des Geueralobersteu Erzherzog Josef
hjjttt und auf dem Südflügel Rumänen setzten ihre
«ngsvorstöße in den Karpathen fort . Zwischen dem
«-Paß und den Höhen östliche des Beckens von
stchely(Luftlinie Z00 Kilometer ) griff der Gegner
tan . Auch gestern brachte hoher Einsatz an Blut
mtion an kaum einer Stelle der langen Front ihm

ch'ach gingen unsere Truppen zum Angriff über und
t Imt Feinde Gelände , das er tags zuvor erobert

piders zeichneten sich am Smotrec dis Marburg ?'.'
ms, die vorstoßend über 40 Gefangene und 2 Ma-
Wrehre aus der feindlichen Stellung holten,
puppe des GeneralfewMarschalls v . Mackensen
lLestrumänien  suchen die von ihrer Armee ab-
kirnen rumänischen Truppen durch Einschlagen wech-
Mtungen fick' ihrem unvermeidlichen Schicksale zu
% Gestern nahmen ihnen die deutschen und öster-
Mgarischen Verfolger über ZOO Gefangene  ab.
«überC « Polung und Pitesti  längs der Fluß-
» der Walachei vordringenden Kolonnen machten
lBeiute an Gefangenen , Geschützen und
-cugen,  insbesondere Bagagen.

unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte setzte sich
tan den zahllosen Flußab schnitten zur Wehr ; er wurde
h  Auch der Offensivstoß einer rumänischen Division,
iw Kavallerie auswich , konnte unser Vorgehen nicht
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' Donau-Armee erkämpfte sich den Uebergang über
Dvd-Niedernng und nähert sich dem Unterlauf des
iw Richtung auf Bukarest,
ier den hohen Verlusten haben die Rumänen gestern
Meldeten Zahlen ausschließlich - über 25 00
'genr . 21  Geschütze,  dabei 3 Mörser , eingebüßt,
derD ob r u d s ch a griff der Feind den bulgarischen
^igel an : im Feuer brachen die Angrisfsmassen zu-

An dem Fehlschlag konnten auch englische Pauzer-
5eu nichts ändern , deren zwei vor den Hindernissen
^ liegen - lieben.

Mazkvonlschc Front.
*Truppen der Entente stießen wieder vergeblich

deutsch-bulgarischen Stellungen nordtvestlich von
®«Nd bei Gruniste (östlich der Cerna ) vor

Ter Erste Generalquarliermeister
v. Lud .e ndorfs.

?; # ? $*

w->-

Ter österreich- ungarische Bericht.
1. Dezember.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

^gruppe des Generalfeldmarschalls
U  von Mackensen.
Hknnu-Arnree drängt südlich, von Bukarest gegen, den
' »wch, vor Südöstlich von Pitesti und südlich und
^ stampulung , wurde durch die siegreichen Kolonnen
Wdeien erneuerter rumänischer Widerstand gebrochen.
7-' " - es Feindes an Gefangenen betrug auch gestern
^usend, die Beute an Geschützen und Krieasgerat

. !tout des  ßisne rc »oberst Erzherzog
I o s e r

Müssen schien nach wie vor alles daran , gegen d.e
-ck'ppj-n der Generale von Arz und von Kövex- durch-

^ Tie Schlachtfront erweiterte sich gegen Süden,
M Grenzgebirge östlich von Kezdevasarhely, die Ruina-
k̂ ngriff anschlossen. Ter Kamps wurde wieder mit
Witterung geführt . An zahlreichen stellen ging
P leer zum Angriff über . Ter Erfolg war auck gestern

"Nß'rer Seite.

Heeressront des S - -.«sraltslvmarschalls
Prinzen von Bayern.

jin - der »Iota Llipa schlugen ottomanische Truppen einen
rassischen Porstoß ab. Sie folgten dem geschlagenen (Gegner
bis an seine Grüben.

Italienische ' Kiksgssch a up latz.
Der Geschützkampf südöstlich von Görz und aus der Karst-

hoclsiläcke hielt in wechselnder Starke an . Unser Feuer brachte
mehrere Munitious - und Minendepots der Italiener zur Er-
plosion.

Auw au einzelnen Kärntner - und Tiroler - Ab chnitten
herr -ckt: lebhaftere Artillerietätigkeit . Feindliche Flieger war-
ien ins Stichtal Bomben , ohne Schaden zu verursachen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . ....«

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, FeldmarschaUeutnant.

Das Leichenbegängnis des Kaisers
Franz Josef.

Unter Entfaltung allen Gepränges , das das Hofzeremo-
nicli für diesen traurigen Anlaß Vorsicht, und unter einer,
seit Menschengedenken Wohl kaum je dagewesenen pietätvollen
Beteiligung seitens der verbündeten und befreundeten Staaten
und Völker der Monarchie hat heute die Beisetzung weiland Sr.
Majestät Kaiser Franz Joseph 1. in der Gruft seiner Väter
stattgefunden Kurz nach 1 Uhr mittags setzte sich der Zug
unter dem Vorantritt des Stadtklerus , der Bürger ans den
Wiener Versorgungshäusern , der Mitglieder der frommen Stif¬
tungen und der Kleriseien von der Augustiner -Hofkirche nach dem
inner « Bnrgplatz in Bewegung . In der Hofburgkapelle wurde
die erste Gnsegnting der Allerhöchsten Leiche von dem Hofburg-
Pfarrer Tr . Schdl mit großer geistlicher Assistenz vorgenom-
men, woraus Hvfsaalkammerdiener und Leiblakaien d.-n Sarg
hoben, der Unter Bvrautritt der Hof- und Burgpfarrer , der
assistierenden Hoskaplänne und der Hofkapellendiener nach dem
im Schweizer Hof stehenden Leichenwagen getragen wurde.
Ter erste Obersthofmeister Fürst Montenuovo , mit seinem Stabe,
die drei obersten Hofchargen, die Leibgardekapitüne , der Hos-
marjchall in Ungarn , die Hofdienste, die Generaladjutanten , die
beiden fürstlichen Kämmerer und die Jlnyeladjutanchn folgten
dem Sarg , der von acht Edelknaben mir brennenden Wach-s-
fackeln, LGeicren, und den ungarischen und den Trabanten Leib¬
garden cskorliert wurde . Nach nochmaliger Einsegnung des
auf den Leichenwagen gehobenen Sarges fetzte sich unter dem
Gcckiut sämtlicher Kirchenglocken Wiens , das in diesem R -rxeu-
Mtcf einsetzte, der Leichenzug in Bewegung. Eine Abteilung
der Leibgarde -Jnfanterie -Kompagnie, eine Abteilung der Leiö-
garde-Reiter -Eskadron zu Fuß und je eine Abteilung der beiden
Trabanten -Leibgarden unter Führung je eines Offiziers fchrit-
ten dem mit acht Rappen bespannten schwarz drapierten Lei¬
chenwagen mit dem Sarg voran . Vier Leiblakeien mit brennen¬
de» Wuchsfackeln, vier Edelknaben , zwei Gardcchargen , sie vier
Garden der Arcieren und der ungarischen Leibgarde , je ein
Offizier, ein Wachtmeister , acht Garden der beiden Trabanten-
Leibgarden und die Leibgarde -Eskadron , sowie die Leibgarde-
Jnsauterie -Kompagnie bildeten zu beiden Seiten die Eskorte
des Leichenwagens , an dehcn rechter Seite der Oberstallmeister
ritt . Dem Leichenwagen folgte eine Brigade Arcieren -Leib-
garde, eine Brigade der ungarischen Leibgarde zu Pferde , eine
Kompagnie Infanterie und eine Eskadron Kavallerie . Im
Angesicht des Denkmals der großen Kaiserin Maria Theresia,
der Stammutter des Hauses Habsburg -Lothringcn , nimmt der
Zug seinen Weg nach der Ringstraße . Hell lodern die Flam¬
men aus den Trauerobcrisken am schwarz dekorierten äußeren
Burgtor empor . ^Hinter dem Militärspalier staut sich entlang
der Via Funebris eine nach Hunderttausenden zählende Msn-
schenmenge. Schwere fchwarzc Fahnen wehen von den Gie¬
beln der Paläste der Ringstraße und des Franz -Josefs -Kais,
drc Opserflammcn wdern aus den Kandelabern vor dem Hof¬
opernhause empor, dicht besetzt sind alle Fenster dem ganzen
Wege entlang.

In stummer Trauer und entblößten Hauptes läßr die
Bevölkerung den imposanten Leichcnzug passieren, rem sich
in unaosehbarer Folge Abordnungen des österreichischen Kön-g-
reichS und 'einer Länder , Komitate-.nnd Muuizipien Ungarns,
Kroatiens , Slavoniens , der Städte , unzähliger Korporation in
aller Stände , der Beanitensthaft und Vereine anschließen. Wäh¬
rend der eigentliche Leichenzug bei der Marienbrück ? in die
Rote -Tnrm -Straße einbog, löste sich der weitere Zug an die^-r
Stelle ans.

Inzwischen haben sich die Mitglieder der kaiserlichen Fa¬
milie und die zur Leichenfeier in Wien eingetroffenen Mitglie¬
der der verwandten und befreundeten Fürstenhäuser , die Spe-
zialaesanoten , das diplomatische Korps , die Geheimen Räte,
Minrster und Hofbeamten , die Beamten der Zentrarstelleiif die
Generarität , die Präsidien und Mitglieder des Reichsrates
und ungarischen Reichstages , die Stadtvertrctungcn von Wien
und Budapest , sowie Deputationen vor und im Stefansdome
versammelt . Kurz vor 3 Uhr trafen Ihre Majestäten Ka-ser
Karl und Kaiserin Zita mit dem Hofstaate vor den, Haupt¬
portal des Domes ein.

Der Fußboden ist schwarz belegt und die A»rSr? schwarz
drapiert . Vom Riesenportal zum Presbyterium war Mick-
tärsvalier aufgestellt.

Auf die Meldung , daß der Leichcnzug hcranuahe , begaben
sich die allerhvchsteu und höchsten Herrschaften zu den für sie
bestimmten Plätzen im Presbyterium , worauf ans der Sa¬

kristei K.arLinal -F ürsterzbischof Tr . Piffl , gefolgt von den
assistierenden Bischöfen und Prälaten , dem Domkapitel und
der Aerstlichkeit, sich an das Portar des Domes begab.

'Run wurde der Sarg vom Leichenwagen gehoben und
unter Borantritt der Geistlichkeit, eskortiert von Edelknaben
und Offizier -Leibgarden,^ nach dem Presbyterium getragen und
aui dem Katafalk nrcdergestellt. Der erste Obersthoftnesiter
mit dem Stabe , die übrigen Hoschargcn usw. folgten dem Sarg.

Kardinal -Fürsterzbischos Tr . Piffl nahm die Einsegnung
vor , welcher die das weite Gotteshaus bis auf das letzte Plätz¬
chen füllende Traucrversammlung in weihevoller Stimmung
folgte , 20 Minuten nach 3 Uhr war die Zeremonie beendet.

Unter den Klängen eines von Sängern der Hofmufikkape^ e
angestimmten Liedes wurde der Sarg von Kammerdienern un .,
Leiblakaien nach dem Leichenwagen getragen . Wieder setzte
sich der Leichenzug in Bewegung . Unmittelbar hinter dem
Leichenwagen folgten jetzt Seine Majestät der Kaiser und
Ihre Majestät die Kaiserin , die fremdländischen, allerhöchsten
und höchsten Herren , die Spezialgesandten , die fremdländischen
Offizierdeputvtionen usw. dem Zuge, der inmitten eines Sparers
aus der Armee im Felde entsandter Abordnungen den Weg zur
Kapuzinerkirche nahm . _

Von der Geistlichkeit empfangen , wurde der Sarg in die
Kirche getragen Uno auf dem Katafalk gestellt . Die allerböch-
steu und höckAeu Herrschaften nahmen in der vollständig schwarz
ausgefchlagenen Kirche die für sie bestimmten Plätze ein^ Noch
einmal erfolgte eine Einsegnung , wieder stimmten die Sänger
das Libera an . Dann wurde der Sarg unter Trauergebeten und
Fackelbegleitung , unter dem Borantritt hochwürdiger Kapu¬
ziner. in die Gruft hrnabgetragen.

Von Schmerz übermannt , begleiteten die Mitglieder des
Kaiserhauses und die übrigen Versammelten mit Blicken den
Sara , welchem Seine Majestät Kaiser Karl , der erste Oberst-
Hofmeister mit seinem Stabe und die beiden fürstlichen Kämme¬
rer in oie Gruft folgten . Hier wurde der Sarg in der Vorhalle
niederg -stcat , um, dem Wunsche des verblichenen Monarchen
qcnnrß, später zwischen den Sarkophagen der Kaiserin Elisa¬
beth und des Kronprinzen Rudolf seinen endgültigen Platz zu
finde ». Nach Beendigung ' der Einsegnung und einem Tra 'k' r- .
oebete übergab der erste Obersthofmeister die Schlüssel zum
Sa '-ge dem Guardian der hochwürdigen Kapuziner und emp¬
fahl " dik-en seiner Obhut , woraus der Monarch mit dem Ge¬
folge in dir Kirche zurückkehrte. ,

Nunmehr verließen die allerhöchsten und höchsten Herrpcknn-
ten die Kirche. Die Schatten des Abends senkten sich herab,
als die Trauerfeier beendet war.

Dsutschland-
Die zweite Lesung des  H i l f s d i e n st g e s e tze s
wurde vor dem Reichstag in einer Dauersitzung erledigt.
Paragraph für Paragraph wurde das Gesetz durchberaten . Eine
längere Debatte knüpfte sich an den 8 2 und im Zusammen¬
hang damit an das Koalitionsrecht der Arbeiter . Das Gesetz
ging im wesentlichen ohne Veränderungen aus der Beratung
hervor . Die Absicht, die dritte Lesung noch vor der vorge-
schricbeuen Pause (2 Tage) zu erledigen, scheiterte an dem
Mrdcripruche der Soz . Arbeitsgemeinschaft.
Die Beilegung Streites Coßmanu-

Valentin.
In dem Beleidigungsprozeß Coßmann -Valentin . der als

Gegenstand der Klage einen Briet des Professors Valentin
an den Professor Coßmann und einen Artikel in Rr . 491
des Berliner Lokalanzeigers vom 25. September 1910 hatte,
in dem der Kläger u. a . der Vorwurf der Lüge und ^ des
groben VertrauensbrncheS , begangen durch die Veröffent¬
lichung des bekannten Gesprächs über politische Dinge am
n  Juli gemacht wurde , kam vor dem Schöffengericht Mün¬
chen folgender Vergleich zustande : Professor Valentin nimmt
sämtliche beleidigenden Ausdrücke gegen Professor Coßmann
als unbegründet zurück und übernimmt sämtliche Kosten.
Klage und Strafantrag wurden zurückgezogen.

Freigabe der „Koningin Regentes ".
Wie wir erfahren , soll der holländische Pvstdinnpfer

Koningin Regentes , der unlängst als Prim aufgebracht
worden ist , wieder freigelassen werden.

Dieser Dampfer ist am 10. November 1916 auf feiner
Reise von Blissingen nach London in der Nähe des Nnrd-
hindcr -Feuerschiffes nach Prisenrecht von einem deutschen
Unterseeboot angebalten worden . Solche Anhaltung Hut
jedm- Handelsdampfer im Kriege zu gewärtigen , wenn er mit
Kriegsschiffen der kriegführenden Parteien auf hoher See
zusammentrifft.

Der von vornherein bestehende Verdacht , daß ern auf der
Reise nach England begriffener Dampfer Bannware geladen
hätte verstärkte sich, als bei der Anhaltung des Dampfers
mehrere Säcke — anscheinend Post ' äcke - über Bord ge¬
worfen wurden . Da eine gründliche Untersuchung de,.
Dampfers am Ort der Anhaltung mit Rücksicht auf möz-
licherweise auftauchende feindliche Streitkräfte ausge¬
schlossen war , so wurde er nach Zeebrügge und von dort
„ach ' Ostende gebracht . Die Untersuchung ergab , das; der
Kapitän und der Telegraphist des Dampfers drahtlme De¬
peschen abgesandt hatten , um holländische Kriegs sch ijfe .,er-
beizurnftn . Da diese drahtlosen Depeschen zwerfellos aua-



von englischen Seestreitkräften hätten aufgefLNtzeu werden
können, so konnte diese Handlungsweise mindestens als eine
fahrlässige Unterstützung der feindlichen Seekriegsi'chrung
aufgefaßt werden.

ES stellte sich ferner heraus , daß drei Angehörige der
DnnrpferVesatzung einem englischen Kurier Vorschub geleistet
hatten , indem sie auf dessen Wunsch seinen Kuriersack unter
den Postsäcken des Dampfers versteckten . Auf diese Weise
hoffte der englische Kurier seinen Beutel unserem Zugriff
zu entziehen . Gegen die drei Holländer ift . wie verlautet,
eine kriegsgerichtliche Untersuchung wegen Vorschubleistung
dem Feind gegenüber eingeleitet worden.

Die Post des Dampfers wird , wie wir hören , auf Bann¬
ware (Papiergeld , begebbare Handelspapicre , verkäufliche
Effekten ) geprüft und von dem Ergebnis dieser Untersuchung
rhre Weitersendung abhängig gemacht werden , während der
Dampfer selbst freigelassen werden soll.

Da aus dem neutralitätswidrigen Verhalten eines
Teils der Schiffsbesatzung eine Anklage gegen das Schiff
selbst abgeleitet und dieses einem prisengerichtlichen Ver¬
fahren unterworfen werden könnte , so muß die Freigabe
des Schiffes als ein Zeichen von großem Entgegenkommen
gegenüber den holländischen Besitzern angesehen werden.

Gewisse Vorkommnisse die sich nach der Aufbringung
Mischen dem U-Boot und den durch den Funkspruch des
Dampfers herbeigerufenen holländischen Seestreitkräften ab¬
gespielt haben , werden , wie lvir hören , ein diplomatisches
Nachspiel haben.

Haag,  30 . Nov . Die Zeitung Baderland meldet zu
der Nachricht von der Freilassung des Postdampfers Ko-
uingin Regentes , daß die drei Mitglieder der Besatzung , die
in Belgien festgehalten wurden , ohne Zweifel selbst daran
schuld sind . Das Verstecken der englischen Kurierpost , die sich
an Bord 'befand , sei eine unneutrale Handlung gewesen , die
dadurch verschlimmert worden sei, daß die Kurierpost zwi¬
schen der Übrigen als neutral zu betrachtenden Post ver¬
borgen wurde . Auch die Haltung der anderen Personen
an Bord des Dampfers habe zu wünschen übrig gelassen.

Oeftsrreich-Uttgarn.
Das verweigerte freie Geleit.

PM . Haag,  30 . Nov . Reuter meldet aus London'
Die englische Regierung stellt sich bei ihrer Verweigerung
eines freien Geleites für den neuen österreichisch - nngari¬
schen Botschafter in Washington auf den Standpunkt , daß
selbst wenn völkerrechtlich die Gewährung eines freien Ge¬
leites notwendig wäre , was in der Tat nicht der Fall sei,
das Vorgehen des österreichisch -ungarischen und des dout-
schen Botschafters in Washington während des Kriege ? sich
so sehr außerhalb der offiziellen Tätigkeit der Botschafter
bewegt , daß die englische Regierung sich in keinem Falle
gebunden erachte , den Schutz , den ein solches Freigeleite
biete , dem Grafen Taruowski zu gewähren . (Auch das ge¬
hört nach englischen Begriffen zur Kriegführung , daß es keine
Möglichkeit , die ihm seine geographische Lage in die Hand
gibt , einer feindlichen Macht zu schaden , ungenutzt läßt.
Auch die Behinderung an der Ausübung der völkerrechtlichen
Vertretung ist nach Englands Meinung Krieg . D . Red .)

England.
Bom Tode Lord Kitcheners.

WTB . Stavanger,  30 . Nov . Auf Vesteraamot , im
Stavangersjrrd trieb eine Flasche mit einem Zettel an
Land , der in englischer Sprache folgende Worte enthielt'
„H . M . S . Hampshire . Wir sind bisher wohlbehalten , aber
wie lange , können wir nicht sagen . Wir sind in einem
offenen Boot , welches stark leck ist . Es wird nicht mehr
lange dauern . Wir können das Land noch nicht sehen.
Leot alle wohl ! Wir wissen , daß lvir gerächt werden.
Unsere Jungens werden dafür sorgen . Wir wurden zwei¬
mal torpediert und hatten nicht Zeit , wieder zu feuern,
ehe das U-Boot verschwand , und sanken . Fünf von uns
sind jetzt hier , alle todmüde vom Rudern uno Wasser¬
schippen . Dies ist das letzte von uns . Wenn es gefunden
wird , schickt es Frau Smith in Southshields ." Der Zettel
ist offenvar echt , er ist heute dem britischen Konsul über¬
geben worden . Tie Hampshire , auf der sich Lord Kitchener
befand , wurde am 5. Juni torpediert.

Tie Sorge um die Kohlenförderung.
Rotterdam,  30 . Rov . Der Nieuwe Rotterdamsche

Courant meldet aus London , daß der Präsident des Han¬
delsamts in der Angelegenheit der Kohlenbergwerke in
Südwales eine Kommission ernannt hat , an der das Han¬
delsamt , das Staatssekretariat des Innern und die Ad¬
miralität vertreten sein werden . Die Kommission wird die
neuen Vorschriften zu regeln haben und sofort zusammen-
treten , um die schwebenden Fragen , vor allem die Lohn-
ftage zu regeln.

Die Times teilt mit , daß der Entschluß der Regierung,
das Kohlengebiet unter Staatskontrolle zu stellen , sowohl
für die , Arbeiter als auch für die Grubenbesitzer eine voll¬
ständige Ueberraschuug war . Der Sekretär des Bergarbeiter¬
verbandes von Südwales hat nachdrücklich erklärt , daß
die Bergarbeiter sich gegen derartige Zwangsmaßregeln in
Südwales entschieden zur Wehr setzen werden , wenn nicht
dieselben Bestimmungen auch für die anderen Kohlengebiete
eingesiihrt werden . Man werde das der Regierung deutlich
zu verstehen geben.

Der frühere Präsident des Oranjesreistaats
Steijn  ft

Der frühere Präsident des Oranjcfreistaates Steift , ist,
wie ein Reuter -Telegramm aus Bloemfontaiu meldet , ge¬
storben.

Griechenland.
Keine Austteserima der Waffen mehr.

WTB . Athen,  30 . Nov . Meldung des Reuterschen
Büros . Die Regierung hat dein Admiral Fournet geant¬
wortet , daß sie sich endgültig weigere , die Waffen auSzn-
liefern.

WTB . London,  1 . Dez . Daily Telegraph meldet ans
Athen vom 30 . November : Ter König hat angeordnet , daß
das erste Armeekorps gegen die Besetzung griechischer föc-
bände , die bereits von griechischen Truppen besetzt sind,
Widerstand leisten soll.

Verhandlungen mit König Konstantin.
Bern,  30 . Nov . Secolo meldet aus Athen : Admiral

Fournet wurde gestern früh vom König Konstantin in über
einstündiger Audienz empfangen . In Ententekreisen ift man
wieder optimistischer und glaubt , daß ein Kompromiß in der
Frage der Ncbergabe von Waffen und Munition zustande ge¬
kommen sei . Wie man erfährt , betonte Fournet den uner¬
schütterlichen Willen , auf den 1. Dezember 40 GebirgSkano-
nen zu erhalten und wies au ? die energischen Zwangsmaß¬
regeln hin , die er event . ergreifen würde . Angesichts der
Bewegung der Reservisten , die heftigen Widerstand zu orga¬
nisieren versuchen , fragte Fournet . wie die griechische Re¬
gierung die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten wolle,
so daß er selbst nicht zu Zwangsmaßregeln greifen müsse.
Ter für gestern anbcraumte Krvnrat wurde abgesagt . Nach
anscheinend zuverlässigen Nachrichten sollte der König und
Fournet sich dahin verständigt haben , daß . aus den l . De¬
zember 40 Kanonen ausgeliefert werden , während Fournet
aus das übrige Kriegs - und Waffenrnaterial verzichten
würde . Nach anderen Nachrichten jedoch soll der König
feine kategorische Erklärung wiederholt haben , daß er kein
weiteres Kriegsmaterial abtreten könne . General Mereiere
traf in Athen ein und wird wahrscheinlich heute von , König
xmpfangen werden . ■ (

Rußland.
Trep o k' o n Asquith.

WTB Kopenhagen,  30 . Nov . Nach einer Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur hat der Ministerpräsident
Trcpow an A,quith ein Telegramm gerichtet , in dem es beißt,
er sei gkücklich, Afquith erneut die Gefühle der russischen Regie¬
rung ansdrücken zu können , die mit Gottes Hilfe und in. Zu¬
sammenwirken mir den Alliierten auf den endgültigen Triumph
über den gemeinsamen Feind rechne, ebenso auf die nnüsbarr
Freuntfchost zwischen den beiden Ländern , die für immer durch
das für dieselbe Sache gemeinsam vergossene Blnt geschlos¬
sen sei.

Xadosflawow kündet erfreuliche Erklärungen an.
Berlin,  30 . Nov . Die B . Z . meldet aus Soffen

In allen politischen Kreisen wird eine Aeußerung des Mi¬
nisterpräsidenten Radoslawvw in der gestrigen Sobrauje-
sitzung eifrig erörtert . Radoslalvow sagte , daß in naher
Zeit im bulgarischen Parlament , wie in den übrigen Vier-
tundsparlamenten , wichtige Erklärungen abgegeben wer¬
den dürften , die allgemein ? Freude Hervorrufen werden . Ein¬
geweihte Kreise bringen diese Aeußerung mit dem Umstande
in Zusammenhang , daß das siegreiche Vordringen in Ru¬
mänien weittragende politische Folgen nach sich ziehen
dürfte.

Furchtbares Eisenbahnunglück in Ungarn.
B L d a p e st , 1. Dez . (W.B .) In der vergangen °n Nacht

kurz nach 12 Uhr stieß der Wiener Eilzug Nr . 3 mit dem von
Budapest kommenden Grazer Personenzug in der Station
Herczeg Halom infolge falscher Weichcnstcllung zusammen . Meß -
rere Wagen des Eil - und des Personenzuges wurden z-rtrüm-
inert . Zahlreiche Verwundete und Tote sind zu beklagen . In
dem Wiener Eilzug befanden sich zahlreiche Trauergäste , die
von der Wiener Leichenfeier nach Budapest zurückreisten . Das
Gerücht , nach dem die Sonderzüge mit den Mitgliedern de?
Magnaten - uno Abgeordnetenhauses von einem Unsaft be¬
troffen worden seien, ist unzutreffend.

Budapest,  1 . Dez . (WB ) Tie Zahl der bei der gest¬
rigen Eisenblchnkatastrophe Verunglückten betrügt 00 Tote,
zumeist Soldaten , und 150 Verwundete,  darunter 60
S chw e r v c r l e tzt e. Ter Ziviladlatus von Serbien , Exzel¬
lenz Ludwig Thallozh , der in dem Salonwagen fuhr , wurde
getötet . Sein Sekretär , eine verwandte Tame und ein Ober¬
leutnant die sich gleichfalls in dem Salonwagen befanden,
blieben unversehrt . Tie Verwundeten wurden mit einem Soi-
tal .zr.ge zum größten Teile nach Budapest gebracht . Tie Ur¬
sache des Unglücks ist, daß infolge verspätet abgegebenen .Halte¬
signals der Wiener Eilzug in den Grazer Personenzug hinein-
ful-r, wobei mehrere Wagen zertrümmert wurden

Telephonische Nachrichten.
Der Widerstand Griechenlands.

WTB . Bern,  1 . Dez . (Nichtamtlich . ) Corriere della
Sera meldet aus Athen : Ministerpräsident LambroS hat
gestern abend Erklärungen abgegeben , in denen er die ab¬
lehnende Haltung der Regierung bestätigt . Die antivcnize-
ltstischcn Blätter nehmen einstimmig eine drohende Haltung
ein und fordern Widerstand . Mehrere Athener Regimenter
sind mit Kriegsmaterial nach Nordvsten abgezogen . In der
Lage scheint eine Wendung einzutreten . Fournet läßt Mit¬
teilen , daß die Zusicherungen gegeben worden seien , die
öffentliche Ordnung würde nicht gestört werden und baß er
geeignete Maßnahmen getroffen habe.

Der österreichische Abendbericht.
WTB . Wien,  1 . Dez . (Nichtamtlich ) Aus dem

Koiegspresseauartier wird vom 1 . 12 . abends gemeldet-
Russischer Ansturm in den Karpathen dauert nnver-

mindert heftig fort . Der Feind holte sich wie an den Vor¬
tagen blutige Köpft.

Mis Rumänien ist die Meldung noch ausständig.

Der Seekrieg.
WTB . Bern,  1 . Dez . (Nichtamtlich ) Petit Parisien

meldet aus Madrid : Die Dampfer Dundee und Marie et
August wurden versenkt.

WTB . London,  1 . Dez (Nichtamtlich .) Lloyds mel¬
det : Die Schoner Heinrich und Christ Abel wurden von
einem U-Boot versenkt . Die Besatzungen wurden gerettet.

WTB . Bern,  1 . Dez . (Nichtamtlich .) Petit Journal
meldet aus Marseille : Der italienische Dreimaster Sal¬
vator ? Ciampc wutzde versenkt und die Besatzung gerettet . |

Aus Provinz und Nachbaraebi-..
: ! : Hinweis . Ter Landes -Ausfchuß für Krieau ! -

Fur,orge im Regierungsbezirk Wiesbaden hat n7 - -
den 5. Dez . 1516 , vorm . 10 Uhr in Limburg n o fr
..Zur Alten Post " eine Versammlung kriegArsckäftft ^
wirre aus den Kreisen Limburg und Tiez anbergmm
orbnuüg : 1. Vortrag über Erwerbsmvglichkcitcn w

on-i

beschädigte durch, landwirtschaftliche Nebcnbetriebe Beriästatier : Herr Tierzucht -Inspektor Müller -Kögler sw r
Lahn . Anssprache . 2. Mitteilungen eines Landwirts
Kreise Langenschwalbach der seit Jahren mit einem A'
glied seinen landwirtschaftlichen Betrieb erfolgreich inlT
die Handhabung des Ersatzgliedes . 3. Aussprache

A»s Bast Gms und rrmyxqe^
e Für unsere Kriegsfürsorgc . Cs wird uns acto

ben : Tie Lahnsteiner Bühnengesellschaft unter bm%
de» Herrn Friedrich Renz hat in anerkennenswerter W°jsei
Vortrag in der städtischen Turnhalle zum Besten der » cko
für'vrge veranstaltet . Sowohl am Nachmittag wie am' ^
war keil- Platz unbesetzt . Das von dem Voriibenvpn „Vorsitzenden mit!
genierten Worten gesprochene Gedicht : „Ter Gott der
wachsen lieft der wollte keine Knechte ", leitete eine ? -cn° i
dem Kriege 1806 -07 ein , in der wieder so recht der' )-
Mut und die deutsche Treue geschildert wurde, was auch in l
gegenwärtigen Kriege wieder das Muster der deutschen§
Baten im Felde ist. Lustige Musikstücke füllten die Zussj
pausen aus . Als der Zweite Teil kam ein humoristischesO
zur Ausführung , wo einige Rekruten sich ihren Sonntag
mittag durch recht muntere Reden und Taten verttteben i)2
kamen noch einige lustige Vorträge zur Aufführung . M sr
ertrag dieser Vorstellung wurde dem Herrn Bnrgermeibe-
Verwendung für die Kriegsfürsorge trotz der kleinen Preise,
erhebliche Summe zur Verfügung gestellt . Es »chweben
reits Verhandlungen , um vor Weihnachten eine gleiche i
ftihiung für denselben Zweck stattfindcn zu lassen.

t  Fm evangelischen Männcrverein findet morgen>.
trag über „die Erwerbung von Teutsch - Ostafrika" statt (z
Malt ns ) Kalendervcrteilung.

Aus Diez und Nmgegend.
eh  Tanktelegramnre Auf die von Seiten des Magisch

im Namen der Bürgerschaft von Ticz au Ihre König!-,
Hoheiten die regierende Großherzogin von Luxemburg ü»i
die Großherzogiu Hilda von Baden gerichteten Beileidttä-
gramme sind solgendc Anttvorten cingegangen:
Colmar - Berg,  den 27 . November.

Ihre Königliche Hoheit die Grogherzogin lassen dem
gistrat und den Bürgern der Stadt Tiez für die so nwi
Anteilnahme anläßlich Höck:äderen so schmerzlichen
wie auch für die Versicherung steter Anhänglichkeit an
Großherzoglichc Haus herzlichen und aufrichtt'gen Tan ? ir

Im höchstem Aufträge : Baron von Mttcr
K ö n i g st e i n , Taunus , den 25. November 1916.

Die wohltuenoe Teilnahme des Magistrats und der 93ü;
der Stadt .Diez und das meiner teueren Mutter bewahrte
Gedenken haben mich tief gerührt . Allerherzlichsten D
dafür.

Hilda , Großherzogin von Baden , Prinzessin von PreM
d Aus der Magistratssitzung . Vor Eintritt in die

gesordnuno macht der Vorsitzende Mitteilung von der an!D
des Alaeöons der Großherzvgin -Mutter Adelheid von Ä
bürg. Herzogin zu Nassau namens der Stadt Ticz ecft
Beileidsbezeugung und her darauf eingegangenen Tanw
gramme der Großherzogin von Baden und der
renden Großherzogin von Luxemburg , der Magistrat e
'-ch zu Ehren der verstorbenen früheren Landesmutter bca
Sitzen . An der Beisetzungsfeierlichkeit in Wcilburg hü
Abordnung des Magistrats und der Stadtverordnetenver«
lnng teilgenommen . — Tie Ablegung des Ringofenaost
an der Oran ensteierstraße wird an Schreinermeister Thi''
Koni , 'tt Angebot übertragen . — UeBer die projektierte
leuchtnng der Straße vom Krankenhaus nach der 2̂ ?sÄ
SprUcanstalt wird Kostenanschlag eingefordert . — 55 M
Kultu - testen für den Stadtwald für 1917 -18 werden
gestellt — Anstelle des zum Heeresdienst einberufenm s«
kaisengepilftn Steinbacher wird Frl . Späth -Birlenbach
nommen — Eine Wassergeldreklamation wird ber'ichlwu
unv die Hälfte der Abgabe für den ungewollten Verb-'rum; j
folge Leitungsdefekts erlassen . — Bei der Kgl. Eisenbahatt \
tkon wird beantragt , den Triebwagen von Frankfurt an Li«-

Schrei«
- -c,— Herr Beigeordneter Heck gibt Kenntnis von einem c.

betr seine Beorderung zur halbamtlichen Tätigkeit M
und teilt mit , daß er im Interesse der Stadt auf ft -̂ w
verzickre^ habe . - -- In Angelegenheiten der LebensM'
svrgiing werden verschiedene Anordnungen getroffen , ,,

ä Wohltätiükcitskonzcrt . Herr Oberst v. Wau %
hat wiederum in liebenswürdiger Weil « die altbewähn ^ ■ J

SaxiK sehr erwünscht.

Verantwortlich für die Schin,tlettinlg Mchart- Hein. Bad

Verunreinigung der Korstta?̂
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barg 11,15 Uhr abends bis Tiez durchzuführen . ^ ^ebcr
Sitz :i .,g des Kuratoriums der höheren Mädchenschule *
bertchtei und der beschlossene Schulgeld erlaß , sowie 4’^ 'J
läufige Weiterbeschäftigung der Lehrerin Franke

>e:

des ErsatzbataiNons Infanterieregiments Nr . 91
einem wohltätigen Zweck zur Verfügung gestellt . '21-

-■  ftn &!)' von% «

Hct
8«

Samstag , den 2. Dezember , abends '8' , , Uhr im "#n  ßi *j
laut zum Besten der Tiezer Kriegsfürsorge konzertier. ■ .# 1
zahlreicher Besuch des Konzertes wäre im Jnterepe ^ 1

ssolonadeES find Klagen über Verunreinigungen der
Wir warnen hiernrit vor jeder ^Sft ^ ^ ^̂ g,

gu-tlz tci Kolonade und bemerken , daß. jede Zuwider
die uns zur Kenntnis gelangt , strafrechtlich verfolgt

Bad E m s , den 1. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaft̂ ft-

'S

Beschneiden der Bäume
Küirwk

Das Beschneiden der der Stadt gehörigen
fcmlich vergeben werden . ..„der ^

Angebote sind verschlossen und mit entspreche
nift versehen bis . jo 8M

n'ideh
»•:» 10
onrerstag,  den 7. ds . Mts ., v 0 r m it

Sradibauamte , wo auch die Bedingungen eingesem
wncn , einzureichen.

B a d E m s , den

%

&
«1

13 •
Üt

1. Dezember 1916.
Der



Todes - Anzeige.
Heute abend 10 Uhr verschied nach kurzem, aber schwerem, mit Geduld getragenem Leiden,

Frau, unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Minnie Held

heisgeliebte

geborene SGllft

im 24 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Held, Diplom -Ingenieur und Leutnant der Res,
Ludwig Senft,
Wilhelmine Senft, geborene Schnell,
Wilhelm Senft, Vizewachtmeisterz. Zt. im leide,

Mülheim (Ruir), Hahnstätten , Wiesbaden , s°° 29. Novembe» 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 3 Dezember nachmittags 3l/s Uhr in Hahnstätten statt.
Beileidsbesuche sind dankend verbeten.

Frau Dr. Held,
Lina Held,
Anna Held,
Emmy Held.

[1171

Bekanntmachung.
messen wiederholt aus die Bestimmungen des st''! der
mchunq über die Regelung des Verkehrs mit Web-,

Md Strillwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom
^1916. aufmerksam, wonach Schneider , Schneiderinnen
hndergewerbetreiöendc (Hausierer , Marktreifende , K.em-
-reifende) Waren , die sie für sich im eigenen Namen er-
. um sie verarbeitet oder unverarbeitet weiter zu ver-
^chne Bezugsschein geliefert werden können,
fie sind aber der Beschränkung des 8 t 9t6 | 1 ber
chung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-

iricfluaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 11. ! !.
utcitoorfen. , , . . .
! haben ein Einkaufsbuch einzurichten , sorgsam an,zu-
| und während ihres Gewcrbetriebcs ständig oei sich
m. in das der Verkäufer die au die Schneider , « chner-

oder Wandcrgclvcrbe treib enden abzugebenden Waren,
ic der Bezuqsscheinrcgelung unterworfen find, unter
Win Stückzahl , Meter , Preis und Verkaufstag « nzu-
at. Dem Verläufer ist verboten , vor Eintragung in das
buch die Ware an die Schneider , Schneiderinnen oder
Merbetreibenden auszuhändlgen . .,
Schneider, Schneiderinnen und Wandergewcrbctrno .»-
m bezuasschei uv fli ch.tige Waren nur gegen Bezugscheine
Verbrauchs veräußern . Das Eii« aufsbuch dient zur
tjiutg dieser Verpflichtung . „ ,
eiligen Schneider , Schneiderinnen oder Wanderge v .rbc-
:n. die sich ein holcheS Einkaufs buch  noch Nicht
n lassen haben , werden hiernrit aufgefordert . Re» sofort
il-n Sämtliche Einkaufsbücher sind der Beklmdung»-
fort zur Prüfung vorzulegen . Künftig hat me.- am
iedcn Monats zu erfolgen . . ^ r .
Nichtbefvlgung dieser Anordnung nny; Bestrafn ..g. er-

d Ems,  den 1. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Bekleidungsstelle.

WeihnacMsausstellung
in Spielwaren jeglicher Art eröffnet.

Gleichzeitig empfehle praktische Festgeschenke
in feinen Leder -, Schmuck - u. Galanteriewaren,
sowie Feidartikel für unsere Krieger.

Jos . Diener , Bad Ems,
Römerstr. 76.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslagen,
Ecke Bleich- u. Römerstrasse No. 71. (im

»kauf von Gel und Kutter.
s Grund der Fettmarke, die vom 27. 11. bis zum
blültitzkeit hat . ist heute und ^ am Montag de.. 4.

bei dem Konsumverein Emsechütte(Frlmle Rach-
bt l käuflich haben. Wer von die,er Ank-ruis.̂

- keinen Gebrauch macht, erhält in der nächsten Woche
geliefert. Es wird den Familien enrpfohlen, emen

t FeUmarken zum Einkauf von Oel zu benutzen.
lch E « s . den 2. Dezember 1916

Der Magistrat.

~ Fischerei!
esuche um Verabfolgung von Erlaubniskaiten zur

für 1917 sind vis
och. den6. Mzember!fd. 3s-,

vorm. 11 Uhr
ro der Knikasse abzugcben.
»den Gesuchen ist anzugeben ob die starie für Angel¬
ei oder zum Fischen Mit Hebegarn oder Stretch
" ftewiinfcht wnd.
' den G suchen sind ganze Bogen zu verwen-
nd Name , Stand , Straße « . Hausnummer

»Vollständige Gesuche werden nicht berücksichtigt. [.167
ad Ems , den 1. Dezember 1916.

Die Knrkommisston.

•chselstrom -lIotorB und
Transformatoren

»rosse kauft gegen sofortige Kasse [liee
»Gaullitz, Radebeui-Oüsrliissnitz.

ifo henft auf en>Hlno
Römerstraße 62 Bad Gms Central -Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 3. Dezember

von */e3—11 Uyr.
Ans Thüringens schönen Ganen. Naturaufnahme.
Ein Hosenbein fehlt. Humoreske.

Monopol-Film ! Mor.opol.Film,
Die Rächerin ihres Vaters.
Eine dramatische Verschwörer-©êcĥ te in 3 Akten

Der vorliegend- Film führt unS mitten hinein in die heiß,
blütigen Kreise des fpaufcben Adels, wo Intrigantentum.
Rachsucht, L-ebe, Leidenschaft im Verein mit verfeinertem

Lebensgenuß dicht beieinander wohnen.
£5 = S >. Ein lust ger Film von G. Kaiser.

Bnlgarische Kavallerie . Eine interessante Aufnahme
der Reitkunst unserer Verbündeten.

Der bestrafte Don Inan.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Versöhnt . Drama in 1 Akt.

Bekanntmachung.

Todes-Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager starb plötzlich

im Alter von 40 Jahren unser lieber herzens¬
guter. treusorgender Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Groß,
Bergmann.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernde Hinterbliebenen

8 Kinder.
Bad Ems, Köln, Köln- Nippes, Crefrld,

Califoruien, den 1. Dezember 1916.
D e Beerdigung findet Sonutdg nachmittag3'/« Uhr

vom Leichenhanse aus statt. [H69

Di - Einwohnerschaft wird wiederholt ersucht, bei der Ent¬
nahm - der durch die Stadt vermittelten Lebensmitte ^ in
d-n mengen Geschäften im Interesse der glatten Abwickelung
kleines Geld  mitzuführen.

D i c z , den 30. November 1916.
Der Magistrat.

********************
Samstag, den2. Dezember, abends 8V, Uhr

Hof von Holland , Die*
Konzert

M ßestk« der vikitt Krikgsfüklmk
veranstaltet

von drr Kapelle des Ersahbotrillons Znsanteri.e-
Regimeuts Nr. 91 Koblenz.

Eintrittskarten an der Abendkasse: Gallerie2 M., Saal 1 M.
Militär die Hälfte.

Der Wohltätigkeit sind ket«e Schranken gesetzt. 11168

Ich habe meine Sprech¬
stunden täglich

von 3 bis 5 Uhr
wieder aufgenommen.

Dr. Eversheim,
Augenarzt . [1139

Cohlenz, Kurfürstenstr. 15.
Aus dem Hause D" ?

„Zur Rose", Bad Ems
ft ab noch 5 lock. Betten,
Nachttische, ovale pol. Tische,
1 Piüschsofa, 1 Waschtisch,
Komoden, 1 Schreibtisch, 1
pol. Sekretär, 1 Kinderbett¬
stelle, 1 Prrsonalbett, 1 La-
dentrke, Zugtvuleavx. Spiegel
u. Bilder zu verlausen.
Näh. Klein , EmS Bahnhof.
Nenn Mark per Kilo

zahle ich
für foforr lieferbares:

Leinöl roh, gekocht«nd ge-
blricht, sowie Staudöi,

ebenso kauft Terpentinöl . Blei-
weiß, Tran, Schellack und

Fricdenslacke
S . H. Sondhetm, Farben- und

Lackfadrik.de [1128
Gießen»No damage 11.Tel. 2084

Gesicht mrden
verküufl che Villa,Wohn Geschäfts,
haus kl. u. gr. Güter. Mühlen oder
sonstig Anwisen Geschäite zwecks
Zuführung an vorhandene Käu-
ier und Interessenten für Jmmo>
bitten Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag 1̂ 0

Verkaufs -Markt
Franksnrt a. M.. Zeil 68.

Besuch erfolgt koktenl»«.

Wer verkauft
mittlere oder gröbere Villa, Land¬
haus mit Zubehör in entsprechender
Lage. Eigentümer oder Vermitt¬
ler schreiben an [1146

Hermann Krause
postlagernd LtMdnrg « L.

Muscheln
Albert Kanth , Bad Ems.

Die2. «ta|t~
im Winsor House bis 1. April
1917 zu vermieten. Näoere«

Fra« Heine. Linkenvach,
Oranienweg 10, Bad Ems. [1103

Eia großer amerik.
FüUofen

zu verkaufen [H ' 4
König v. Preußen , Bad Ems.

Freundl. Wohnung
2 auch3 Zimmer sofort zu v-rm.
li80 ] Bad EmS, Lahnstr . 29.

Ein Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht.
FrauH. Frauendorf,

Bad EmS, Lahnstr. S. [>171

Aeitms Atthr»
zum 15. Dezember 1918 evtl. 1.
Januar 19t? gesucht. [117r
FranInstizeat Herz, BadEm»

Kirchliche drachrichten.
Bad EmS.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 3. Dez., 1. Aovent.

Vormittags 10 Uhr.
H-rr Pfarrer Hcydeman.

Beichte und hl. Abendmahl.
Nassau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 3. Dez, 1. Advent.

Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr. Mv'er.
Nachm. 3 Uhr: Hr. Pfr . Krovz.
Di, Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer Moser.
Overnhof.

Sonntag, 8 D.z.. 1. Advent.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Moser.

Diez.
Katholische Kirche.
1. Adventssonntag.

Morg. 7*/, Uhr: Frühmesse.
Morg. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Ubr: Andacht.
Freitag abend Uhr8 Knegiaudacht
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Ohne Bezugsschein
bringen wir in fast allen unseren Abteilungen eine Riesenauswahl

vorteilhafter

Weihnachtsgeschenke
nnd zwar

SeidenwarenMArt, Kleider- u. Blusenstoffe
ans Seide, Halb¬
seide nnd undich¬

ten Stoffen.

Sammete und Peluche in schwarz
und farbig.

Handschuhe für Damen , Herren und Kinder, aus Leder , Seide , Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

Strümpfe für Damen, Herren und Kinder, aus Seide, Halbseide und feinen Baumwollgarnen.
Tischwäsche jeder ah.
Tischdecken abgepaßt , jeder Art.

Handarbeiten a!s
aus 'füll , Voile und anderen

undichten Stoffen.

Fertige Modewaren , als: Rüschen, Jabots, Kragen usw.
Vorhänge, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe.

Damen - und Kinder -Konfektion
als Paletots , Kleider, Kostüm- Röcke, Blusen, Unterröcke, SVIorgenröcke, Matänes aus Sammet Selde Halb seide undundichten Stoffen.

Pelz © und imitierte Pelzgamituren,

Tappiser & Werner
Löhrstrasse 23 Löhrstrasse 23

WKWVWWlZIIWWWISiWWIIZIMWjDDDjDDlDMM
Kekanatmachang.

Die Polizeistunde wird Samstag, den 2. Dezember
1916 bis Mitternacht verlängert.

Diez , den 1. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Heck.

Us paffende Weihnachtsgeschenke
npsehle sämtliche Gebrauchs - u . Luxuskorbwaren,

liohrmöbel , Sessel und Puppenwagen , kleine Lei¬
terwagen , sowie große Gebrauchswagen.

[1175 K. Szieleit , Emr, Koblenzerstr. 5.

-

Jugendkompagnie I , Diez.
Sonntag,  den 3. Dezember 2Vr Uhr nachmittags:

Antreten auf dem Platz vor der alten Kaserne zu einer
Geländeübung.

Spielleute Instrumente, kleine Pistolen mitbringen.
[H72  Bernatzkh.

Derei«»nachr>chten. Dir;.
Vaterländischer Frauenverein Diez : Montag, den
4. Dezember nachmittags2 Uhr, Arbeitsversammlung.

Gespür
ist abzrigeben in der sl !76
Stadt London BadhanLstr. 2,

Bad Ews.

Nicht  heiraten
od verloben, bevor Sie sich üb.
,»künsr Pelson, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben rc. ge¬
nau informiereh-ben. Di?-
krelc Spezialanskünste beschafft
überall billigst „Pvönix ",
Wclt.AuStuultei -u.Detck-
tiv-Anstitnt Ber lin W. 35.

zum Alleinbcwohven
jetzt oder später

zu kaufen gesucht-
Ae.-ßerste Offerten

K- 4431
u. Bögler .
furt a. M.
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